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Frage Nummer 5 
mit der dazu eingegangenen Antwort der Staatsregierung 

 

Abgeordneter 
Christoph 
Maier 
(AfD) 

Vor dem Hintergrund eines Anschlags auf die Bahninfrastruktur 
in Norddeutschland am vergangenen Wochenende frage ich die 
Staatsregierung, wie der Stand der Ermittlungen zu dem An-
schlag auf die Bahnstrecke Augsburg – Mering – München vom 
August 2022 ist, ob Indizien für einen linksextremistischen Hin-
tergrund des Anschlags auf die Bahnstrecke Augsburg – Me-
ring – München vorliegen und wie viele Anschläge mit einem 
vermuteten oder nachgewiesenen linksextremistischen Hinter-
grund auf den Schienenverkehr bzw. Bahnverkehr seit dem 
Jahr 2000 der Staatsregierung bekannt sind (falls nicht alle 
Fälle seit dem Jahr 2000 recherchiert werden können, bitte auf 
den Zeitraum begrenzen, der recherchiert werden kann)? 

Antwort des Staatsministeriums des Innern, für Sport und Integration 

Die Anfrage betrifft ein noch nicht abgeschlossenes Ermittlungsverfahren der Krimi-
nalpolizeiinspektion mit Zentralaufgaben Schwaben Nord unter Sachleitung der Ge-
neralstaatsanwaltschaft München (ZET). Trotz der grundsätzlichen verfassungs-
rechtlichen Pflicht, Informationsansprüche des Landtags zu erfüllen, tritt hier nach 
sorgfältiger Abwägung der betroffenen Belange im Einzelfall das Informationsinte-
resse des Parlaments hinter den berechtigten Interessen bei der Durchführung 
strafrechtlicher Ermittlungen zurück. Das Interesse der Allgemeinheit an der Ge-
währleistung einer funktionstüchtigen Strafrechtspflege leitet sich aus dem Rechts-
staatsprinzip ab und hat damit ebenfalls Verfassungsrang. 

Zur Teilfrage hinsichtlich linksextremistischer Straftaten auf den Schienenverkehr 
bzw. Bahnverkehr kann Ihnen Folgendes mitgeteilt werden: 

Die nachfolgenden Rechercheergebnisse basieren auf den KTA-PMK-Meldungen 
der örtlich zuständigen Staatsschutzdienststellen der Polizei, die dem Bayerischen 
Landeskriminalamt (BLKA) im Wege des Kriminalpolizeilichen Meldedienstes in 
Fällen Politisch motivierter Kriminalität (KPMD-PMK) übermittelt und in der Fallzah-
lendatenbank gespeichert worden sind. 

Es wird daraufhin gewiesen, dass für das Tatjahr 2022 die endgültigen Fallzahlen 
erst nach dem bundesweit einheitlichen Meldeschluss zum 31.01.2023 und dem 
anschließenden Abstimmungsprozess vorliegen, bei dem sich durch Korrekturen 
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noch Änderungen/Verschiebungen ergeben können. Die genannten Fallzahlen sind 
demnach als vorläufig zu betrachten. 

Mit Einführung des Angriffszielkatalogs zum 01.01.2019 können ab diesem Kalen-
derjahr die Unterangriffsziele „Verkehrsbetrieb“, „Verkehrseinrichtung“ und „Ver-
kehrsmittel“ als Angriffsziel erfasst und beauskunftet werden. Zurückliegend ist die 
Auskunft nicht möglich. 

Die Recherchen ergaben folgende Ergebnisse: 
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Tatjahr 2019 Anzahl 

Politisch motivierte Gewaltkriminalität 2 

Gefährliche Eingriffe in den Bahn- Schiffs-, Luft- und Straßenverkehr 2 

Politisch motivierte Kriminalität 11 

Sachbeschädigungen 11 

Gesamtergebnis 13 

 

Tatjahr 2020 Anzahl 

Politisch motivierte Gewaltkriminalität 2 

Brand- und Sprengstoffdelikte 2 

Politisch motivierte Kriminalität 8 

Sachbeschädigungen 7 

sonstige Straftaten 1 

Gesamtergebnis 10 

 

Tatjahr 2021 Anzahl 

Politisch motivierte Gewaltkriminalität 6 

Brand- und Sprengstoffdelikte 3 

Gefährliche Eingriffe in den Bahn- Schiffs-, Luft- und Straßenverkehr 3 

Politisch motivierte Kriminalität 1 

Sachbeschädigungen 1 

Gesamtergebnis 7 

 

Tatjahr 2022 (1. Halbjahr) Anzahl 

Politisch motivierte Gewaltkriminalität 1 

Brand- und Sprengstoffdelikte 1 

Gesamtergebnis 1 
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